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Inventarium Nr. 1610 – Johannes Egger (* ~ 1723, + 16.5.1789) und Magdalena Ulmer (*12.11.1717, + 18.2.1786)
(Transkription Hildegard Oprießnig-Luger)

Seite 1:

Actum Dornbirn den 8ten Merz 1786 ist über des Mr. Johannes Egger, so annoch bey Leben und dessen verstorbenen Ehewürthin Magdalena Ulmerin seel. im Oberdorf
zusammen gebracht, und aniezo verhandenen Vermögen durch und in Gegenwart Hl. Amtsamman Franz Martin Herrburger und meiner Johann Kaspar Zumtobel Ghtschber,
dan obigen Johannes Egger mit dessen Beystand oder Vogt Mr. Johann Michael Mäßer Schlosser, wie auch deren besagten Ulmerin Erben namlichen Wendel Ulmer, auch
Kaspar und Michael die Ulmer, bede im Oberdorf und Zacharias Schwendinger Nomine Hl. Beneficiat Ilg, ein Inventarium abgefasset, all wo anforderist das Vermögen in ligend
und fahrendem beschrieben und so hin ein Gerichts Braüchige Theilung vorgenohmen und vollführt worden wie hernach folgt.

Gulden
(fl)

Kreuzer
(x)

Batzen
(d)

Activstand
Erstlich daß verhandene halbe Haus Stadl, Hofstatt, alles halb samt beyligenden Rebgarten P. 300 - -

welches nach des Johannes Eggers absterben Laut Kaufbrief dessen Vetter Kaspar Ulmer Laut Kaufbrief in ersagten Preys für eigen zufallet
Item bey ermelten Kaspar Ulmer von halben Haus hero Capl. 97 - -
und Zins mit M. 85. 4 51 -

401 51 -
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Seite 2:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Übertrag 401 51 -
Fehrners bey Kaspar Ulmer wegen Fahrniß 2 15 -
Petter Winsauer im Oberdorf wegen erkauften Acker im Steinebach Ca. 155 31 1

Falt Zins M. 86 - - -
Bey Jüngling Johannes Winsauer Jrgen Sohn im Oberdorf auch von obigen Acker hero Capl. 155 31 2
Falt Zins M. 86 - - -

Bey Johann Georg Albrich Weber im Oberdorf wegen Heu 9 37 1
Michael Lecher 1 15 -
Mr. Joseph Willhelm - 30 -

Jakob Hefel im Steinebach 1 39 -
Joh. Georg Luger Oberdorf Capl. 126 19 3
Falt Zins M. 86 - - -

Summa 854 29 3

Paßivstand:

Joseph Hefel 1 56 -
Hl. Johannes Stauder Capl. 140 - -
und Zins mit M. 85 15 31 -

Summa 157 27 -

Wann also von vorstehenden vermögen Pr. 854 29 3

obige Boderen
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Seite 3:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Von dem Johannes Egger wird an zu gebrachten Vermögen gefordert Pr. 129 30 -

Von der Magdalena Ulmerin Erben wird gefordert wie folgt
Erstlich daß sie von ihrer Mutter seel. ererbt pr. 329fl 25x
dan daß selbe von dessen Vater seel. ererbt 27fl 17x 1d

ferner hat sie von dem Bruder Joseph Ulmer ererbt 64fl 32x 1d
dan von dessen Bruder Zacharias Ulmers seel. Kinder im Walis 175fl –
zusammen 596fl 14x 2d

dabey ist sie Ausgab zu bezahlen schuldig gewesen auf Fischbach 50fl
Item wegen auf erlofenen Zehrung auf Walis 18fl

dan das unter obiger Forderung von Walis Fahrnis begrifen gewesen 15fl
zusammen Ausgab 83fl
solches abgezogen, so verbleibt Ulmischer Seits Forderung an Reinem 513 14 2
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Seite 4:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Eggischer Seits Forderung Pr. 129 30 -
Ulmischer Seits Forderung pr. 513 14 2
Ausgabs Forderung pr. 157 27 -

800 11 2

Wenn also von dem ganzen Vermögensstand pr. 854 29 3
obige Forderungs Summa Pr. 800 11 2
abgeschlagen wird

so zeiget sich ein Vorschlag von 54 18 1

betrieft also auf zwey gleiche Theil jedem Vorschlag zur Hälfte pr: 27fl 9x 1d

Dem Johannes Egger wird an Vermögen zu getheilt als
Namlichen daß halbe Haus, halbe Stadl, samt Hälfte der Hofstatt und zu gehörigen bey ligenden Rebwachs pr. 300 - -

welches nach sein Johannes Eggers absterben, dessen Vetter Kaspar Ulmer in obigen Prey laut Kaufs Verschreibung zufallet
Hieran gebihrt ihme Egger an Vermögen samt halben Vorschlag pr. 27fl 9x 1d thuet Pr. 166 39 1
solches abgeschlagen

so verbleibt er annoch Ausgaben Pr. 143 20 3
Leibdings
wird hierum an die Leibdings Erben verwiesen.
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Seite 5:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Denen gesamten Leibdings Erben wird zu getheilt wie folgt
Erstlich bey Kaspar Ulmer im Oberdorf Ca. 97 -
und Zins mit M. 85 4 51

Ferners bey ihme Ulmer wegen Fahrniß 2 15
Bey Petter Winsauer Oberdorf wegen erkauften halben Acker im Steinebach Ca. 155 31 1
Falt Zins M: 86 - - -

Bey Georg Winsauers Sohn, Johannes Winsauer im Oberdorf gleichfals wegen halben Acker im Steinebach Ca. 155 31 2
Falt Zins M: 86 - - -
Bey Johann Georg Albrich Weber im Oberdorf 9 37 1

Michael Lecher 1 15
Mr. Joseph Wilhelm Schreiner - 30
Jakob Hefel im Steinebach 1 39

Joh. Georg Luger Oberdorf Capl. 126 19 3
Falt Zins M: 86 - - -
Bey dem Leibdings Besitzer Johannes Egger Cap. P. 143 20 3

697 50 2
Hieran gebihrt ihnen Leibdings Erben Erbgut pr. samt halben Vorschlag 540 23 2
solches abgezogen

so verbleiben sie Leibdings Erben Ausgab P. 157 27
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Seite 6:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Die Leibdings Erben sollen bey ihrem zu getheilten Vermögen Ausgab wie jenseits stehet Pr. 157 27 -

werden hierum zu bezahlen an gerwiesen

Hl. Johannes Stauder Niederdorf Ca. 140 - -
und Zins mit M. 85 15 31 -
Joseph Hefel Oberdorf 1 56 -

157 27 -

NB: Es ist zu wissen, daß von dem Vermögen der Erblasserin die Ulmerische Leibdings Erben weilen sie Erblasserin Väterliches Vermögen

und von dem Bruder Joseph Ulmer ererbt, zum Voraus zu beziehen haben pr 34 6 2

Dan kommt noch zu merken, daß des Kaspar Ulmers 2 erstere Kinder Nammens Joh. Georg, und Johannes Ulmer laut Verordnung de Dato

27tn May 1777 von dem Vermögen der Magdalena Ulmerin seel. nach des Leibdings Besitzers absterben pr zum Voraus haben 20 - -

Es wird noch angeführt, daß noch ein Baum auf der Allgemein ohne Anschlag verhanden, so denen Leibdings Erben gebihrt pr: Bricht.



Quelle: Vorarlberger Landesarchiv, Gericht, Landgericht und Bezirksamt Dornbirn (Dornbirn Inventare 1698-1807), Schachtel 18, Akte 1610.

7

Seite 7:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

An Fahrniß
Ist über das jenige so dem Johannes Egger zum Voraus gebihrt verhanden wie folgt

Türgen 3 - -
zwey Kölschene Bethziehen 3 - -

1 Pfulbenziech samt Pfulben 1 10 -
1 Tischtuch - 40 -
3 Ell Riste Tuch 1 30 -

1 Unterstock zu einem Hemd - 48 -
6 Stuck Porzellanene Teller und 1 Krügle - 36 -
2 Täfele und 1 Kruzifix - 15 -

2 Stückle Leder - 48 -
10 Stuck Steinhauer Handwerkszeug samt 2 eyse Rind 2 - -
1 Trog 1 - -

Fleisch 4 - -
3 Hauen 1 Spansegen und 1 Molt 1 - -
Kupfer Geschir samt Ehrene Häfele 5 - -

1 Kuche Kasten samt 4 Fäßle 6 - -
Eysen Wahr 1 30 -
1 Wein Bütten 1 - -

Milk= und anderes Holzerne Geschir 1 30 -
Circa 16 Stuck Hauen Bretter und ein Hornschlitten 1 36 -
Brenholz 1 - -

37 23 -

Dato bey der Theilung hat des Johannes Eggers Vogt Michel Maßer denen gesamten Leibdings Erben die ihnen betreffende Fahr Hälfte der

Fahrniß käufl. überlassen pr 32fl 30x so sie ihme Egger lebenlänglich zu verzinsen schuldig und solle hievon der erste Zins auf Martini 1786
verfallen er Bricht.
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Seite 8:

Inventarium
über
des Ehrsammen Johannes Egger, so annoch bey Leben, und seiner verstorbenen Ehewirthin Magdalena Ulmerin seel. im Oberdorf verhandenen Vermögen,
so verfaßt worden de dato 8tn Merz 1786.

Expedirt

No. 1610.


